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Auf ein Wort 

Liebe Gemeinde, 
 
einer der bangsten Tage so manchen 
Schülers und so mancher Schülerin nä-
hert sich: Der Zeugnistag. Während 
manche ihn schon lange herbeisehnen -
markiert er doch den Beginn der langen 
Sommerferien-, schauen andere mit 
Sorgen auf ihn. Nicht jede Note ist ge-
lungen, manche Prüfung richtig verhau-
en…und mancher Schüler und manche 
Schülerin zeigt das Zeugnis nur mit 
Angst zuhause vor. Auch die andere 
Seite kenne ich als Religionslehrkraft 
am Gymnasium. Waren alle meine ver-
teilten Noten gerecht? Ich muss an eine 
mündliche Abiturprüfung zurückdenken. 
Die Schülerin hatte einen „Blackout“ 
beim Nachfragen und auch ansonsten 
lief es in der Prüfung nicht gut. Waren 
das noch 05 Punkte, bestanden? In der 
Prüfungsgruppe wurde klar: Das ist 
nicht mehr ausreichend. 04 Punkte, ein 
Unterkurs stand zur Diskussion… 
 
Vor vielen Jahren hat Reinhard Mey 
über den Zeugnistag ein Lied geschrie-
ben. Über die Angst dabei. Es erzählt 
von einem zwölfjährigen Jungen, der 
sein Zeugnis kriegt. Sein Bammel im 
Vorfeld erweist sich als berechtigt – das 
Zeugnis dokumentiert das leistungsmä-
ßige Versagen. Noch nicht einmal in 
Religion hat es zu einer 4 gereicht. Ver-
zweifelt fälscht er unter dem Zeugnis 
die Unterschrift der Eltern – optimistisch 
doch wenigstens in Kunst begabt genug 
zu sein. Der Schwindel fliegt auf, die 
Eltern werden zum selbstgefälligen 
Rektor einbestellt. Doch die Reaktion 
der Eltern ist anders, als von Schüler 
und Rektor erwartet. 
 
„Mein Vater nahm das Zeugnis in die 

Hand und sah mich an und sagte ruhig: 
"Was mich anbetrifft so gibt es nicht die 
kleinste Spur eines Zweifels daran: Das 
ist tatsächlich meine Unterschrift." Auch 
meine Mutter sagte, ja, das sei ihr Na-
menszug, gekritzelt zwar, doch müsse 
man verstehen, dass sie vorher zwei 
große, schwere Einkaufstaschen trug.“ 
Dann sagte sie: "Komm, Junge, lass 
uns geh´n". 
 
Was muss das in dem Jungen ausge-
löst haben? Nicht bewertet zu werden, 
nicht nach Leistungsmaßstäben beur-
teilt zu werden, sondern zu erfahren, 
dass die Liebe der Eltern der Maßstab 
ist. 
 
Wie gut, dass für Gott andere Bewer-
tungsmaßstäbe gelten als Schulnoten. 
Ich selber würde mir manchmal auch 
nicht Höchstnoten geben. Sind meine 
Kinder gut erzogen? Neulich habe ich 
schon mal besser gepredigt. Und auch 
bei social media bewerten wir uns im-
mer mehr: Follower, Clicks. Rümpfen 
die Nachbarn die Nase, weil unser Auto 
nicht gewaschen ist? Im Ganzen bin ich 
ziemlich unperfekt. 
Ich selbst würde mir höchstens eine drei 
geben in den meisten Bereichen des 
Lebens. Mir hilft es zu wissen, dass es 
noch andere Maßstäbe gibt als unsere 
menschlichen – die Maßstäbe Gottes. 
Bei Gott muss ich nicht perfekt sein, 
darf sogar eine Vier minus haben, eine 
Kollegin, die besser predigt, einen 
Freund mit chinesisch sprechenden Kin-
dern, einen Nachbarn, dessen Auto vor 
Sauberkeit glänzt.  
Dass Gott andere Maßstäbe an mich 
anlegt, das weiß ich wohl, aber oft 
rutscht es weg. Ich vergesse es einfach 
– und dann ist es gut, wenn ich es mir 

Zeugnistag 
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immer wieder mal von Gott sagen las-
se. Und er spricht zu mir „Du bist mein 
geliebtes Kind, an dir habe ich Wohlge-
fallen“ (Mk 1,11). Das ist mal ein cooles 
Zeugnis! 
 
Wir haben in der Prüfungskomission 
über die Benotung der Schülerin wirk-
lich gebrütet. Aber in meinem Protokoll 
der Prüfung hatte ich eine Äußerung 
der Schülerin sinngemäß festgehalten: 
Dass Jesus den Menschen Gott als den 
gütigen Vater aufzeigt, sein vergebenes 
Handeln, durch das wir alle immer neu 
zum Leben und zum guten Handeln 
ermutigt werden. Da war es, was wir 
suchten: Die Vorordnung der Heils- ge-
genüber der Gerichtsverkündigung im 
Wort Jesu. Zugegeben: Das war theolo-
gisch schon ein sehr weit gespannter 
Bogen den Kolleginnen zuzumuten, 
dass das deckungsgleich ist. Sprachlich 
nicht. Aber inhaltlich: Diese Schülerin 
hat in ihrem Leben und in ihrem Glau-
ben erfahren, wie Gott uns immer wie-
der neu die Chance gibt Leben gelin-
gend zu gestalten. Weil er uns nicht 
benotet, sondern liebt. 
Die Schülerin hat schließlich – sehr 
knapp- noch mit 05 Punkten bestanden. 
War das richtig den Punkt doch noch zu 
geben? Ich leihe mir Worte aus Rein-
hard Meys Chanson zum Schluss: 

„Ich weiß nicht, ob es Rechtens war, 
dass meine Eltern mich da rausholten, 
und wo bleibt die Moral? 
Die Schlauen diskutier'n, die Besserwis-
ser streiten sich. 
Ich weiß es nicht, es ist mir auch egal. 
Ich weiß nur eins, ich wünsche allen 
Kindern auf der Welt 
und nicht zuletzt natürlich dir, mein 
Kind, 
wenn's brenzlig wird, wenn's schiefgeht, 
wenn die Welt zusammenfällt, 
Eltern, die aus diesem Holze sind.“ 
 
An Gottes Zeugnis an uns, sein Ja in 
der Taufe: „Du bist mein geliebtes Kind, 
an dir habe ich Wohlgefallen“, sollten 
wir uns öfter erinnern – nicht nur am 
Zeugnistag. 
  
Eine schöne 
Sommerszeit! 
 
Herzlich, 
Ihr und euer  
 
Pastor  
Andreas Bartholl 
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Rückblick: Einzug mit Palmen 

Trotz wenig frühlingshaftem Wetter spiel-
te der Posaunenchor am Palmsonntag 
vor der Dungelbecker St.-Johannis-
Kirche auf. Kirchenvorsteher Carsten 
Behrens verteilte an alle Besucher kleine 
Palmenzweige, bevor die Gemeinde an-
geführt von Kirchenvorsteher Jörg Schel-
ler und Pastor Andreas Bartholl in die 
Kirche einzog. 
Die Lesung des Sonntags stimmte be-
reits auf die Karwoche ein und auch Pas-
tor Bartholl nahm in seiner Predigt Bezug 
auf die letzten Tage im irdischen Leben 
Jesu. Er erinnerte an den freudigen Ein-
zug in Jerusalem und die Palmzweige, 
mit denen man Jesus zuwinkte. „Später 
wurde Jesus dann mit den Zweigen ge-
schlagen, als er auf dem Weg zur Kreuzi-
gung war“, führte er aus. 
Pastor Bartholl zog in seiner Predigt 

auch Vergleiche zur heutigen Zeit und 
fragte sich und die Gemeinde, was Jesus 
wohl heute tun würde, auf einer Demo, 
bei der sich Rechtsradikale und Gegner 
gegenüberstehen. „Würde er dem Mann, 
der den deutschen Gruß zeigt, sagen, 
dass er heute bei ihm zu Gast sein 
möchte, würde er sich in die Mitte zwi-
schen die beiden Lager setzen oder wür-
de er bei der Gegendemonstration mit-
machen? Wir wissen es nicht“, meinte er. 
Im Anschluss sang die Gemeinde das 
Lied „Tochter Zion“, das auch oft in der 
Weihnachtszeit angestimmt wird, sich 
aber eigentlich auf den Einzug Jesu am 
Sonntag vor Ostern bezieht. Der Gottes-
dienst endete mit dem Abendmahl und 
dem Segen für die beginnende Karwo-
che. 
Text und Fotos: Nicole Laskowski 

Foto: Jörg Scheller 

Dungelbeck feiert den Sonntag vor Ostern. 
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Konfirmation 2023 

Foto: Jörg Scheller 

Foto: Dennis Brandt  

Konfirmiert wurden am 23. April 2023  
 

folgende 11 Jugendliche aus unserer Gemeinde durch Pastor  
Andreas Bartholl. 

Wir wünschen Euch, dass Ihr dem Glauben an Gott weiter auf der Spur bleibt 
und daraus immer wieder Kraft schöpfen könnt für Euren Lebensweg! 

Tristan Bösche 
Mara Dähn 
Anna Funke 
Nele Funke 

Emma Sue Gaida 
Melvin Hülzenbecher 

Rika Ihle 
Inga Kühne 

Melina Jozefina Mühlfelder 
Miguel Raddatz  

Ole Torben Tollnick 
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Von Ulrike Hofmann 
In den letzten drei Monaten gab es eini-
ge interessante Veranstaltungen: 
Am 8. März 2023 folgten einige Teilneh-
mer des Frauenkreises unserer Gemein-
de der Einladung des Seniorenkreises 
der St. Urban-Gemeinde in Klein Ilsede. 
Dort war an diesem Nachmittag die Mu-
seumspädagogin Kirsten Brandes vom 
Kreismuseum Peine zu Gast. Und sie 
hatte ihren Museumskoffer dabei, aus 
dem sie allerlei Wissenswertes zum 
Thema „Schule früher“ zauberte. 
Vorab erzählte Frau Brandes die Ge-
schichte der 1929 geborenen Gertrud 
Heinzel, basierend auf deren schriftlich 
festgehaltenen Erinnerungen an ihre 
Schulzeit. Sie wurde 1936 eingeschult 
und bekam den abgetragenen Ranzen 
ihrer Geschwister, der im Winter auch 
zum Rodeln diente. Mit 40 Kindern in 
einer Klasse galt der Lehrer als absolute 
Respektsperson. Autorität wurde sich 
gegebenenfalls mit Strafarbeiten und 
Rohrstock verschafft. Vor dem Unterricht 
wurde kontrolliert, ob die Fingernägel 
sauber sind. 
Da werden tatsächlich auch bei den Zu-
hörern einige Erinnerungen wach. Be-
sonders die vielen Utensilien aus dieser 
Zeit, die Frau Brandes im Gepäck hat 
und die bei allen Teilnehmern die Runde 
machen, lassen die eigene Schulzeit 
wieder lebendig werden. Im Schulranzen 
befanden sich beispielsweise der Griffel-
kasten, eine Schiefertafel mit Kreide und 
ein Tintenfass und es wurde selbstver-
ständlich nur mit rechts geschrieben. Die 
Mädchen trugen Zöpfe und Kittelschür-
zen als Kleiderschutz, die Jungs kamen 
in Lederhosen. Die Schultüte wurde mit 
Zeitungspapier oder Holzwolle gefüllt, 
der Matrosenanzug kam in Mode und 
Poesiealben mit Lackbildern. In den 
Pausen wurde mit Münzen geschangelt, 
um die Wette gemurmelt und es wurde 
sich sportlich mit Hüpfekasten, Spring-

seil oder Gummitwist die Zeit vertrieben. 
Für die Einladung zu diesem kurzweili-
gen und interessanten Nachmittag und 
die uns entgegengebrachte Gastfreund-
schaft bedanken wir uns recht herzlich. 
Es gab überaschenderweise auch ein 
Wiedersehen mit unserem ehemaligen 
Leiter des Dungelbecker Posaunenchors 
Heinz Blasey, der zusammen mit seiner 
Frau Elfriede von den beiden Organisa-
torinnen Dorothee Gardewin und Jutta 
Keunecke ein Geschenk zur Eisernen 
Hochzeit erhielt. 
Am 15. März berichtete Heidi Saemann 
von ihrer Amerikareise. Sie hatte im 
September/Oktober 2022 ihre Schwester 
und deren Mann besucht und gemein-
sam mit ihnen eine Kreuzfahrt unternom-
men. Die Bilder dieser Reise teilte sie 
mit den Teilnehmern des Frauenkreises 
mit der technischen Unterstützung von 
Karl-Wilhelm Schubert. Die Schiffsreise 
führte sie von Mexiko über Guatemala 
nach Costa Rica. Dann folgte die zehn-
stündige Fahrt durch den Panamakanal 
mit drei Schleusen weiter zur Insel A-
ruba. Neben der Kreuzfahrt hat Frau 
Saemann noch einige Städte wie Los 
Angeles und Fort Lauderdale besucht 
und war im Everglades-Nationalpark in 
Florida. „Allein für den Panamakanal hat 
sich die Reise gelohnt“, schließt Heidi 
Saemann ihren spannenden Vortrag. 
Am 12. April gab es etwas zu feiern. 
Denn im März 2003 hatten Helga Leh-
mann und Ursel Kühne den Frauenkreis 
von Gertrud Lauschke und Hilde 
Matthies übernommen. Seit 2011 ist 
auch Erika Ohm dabei. Zu ihrem 20jähri-
gen Jubiläum luden sie die Teilnehme-
rinnen auf einen Prosecco ein. 
Am 10. Mai war die Peiner Stadtführerin 
Gudrun Steffen zu Gast beim Frauen-
kreis in Dungelbeck. Sie stellte uns 
„Frauen aus Peine“ vor: 
Zuerst erzählte sie von Gertrud Böhnke, 
die 2014 im Alter von 90 Jahren ver-

Neues aus dem Frauenkreis 
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starb. Sie 
war als 
Pädagogin 
zuerst in 
Peine und 
dann in 
Hamburg 
tätig. Sie 
blieb ihrer 
Heimat-
stadt im-
mer ver-
bunden. 
Da sie kei-
ne Familie 
hatte, un-
terstützte sie finanziell den Ausbau des 
Theresienhauses der Katholischen Kir-
chengemeinde Peine, das Frauenhaus, 
die Jugendarbeit und Projekte für be-
nachteiligte Menschen. Der Engel vor 
dem Friedrich-Spee-Haus ist eine 
Schenkung von ihr. 
Die zweite Peiner Persönlichkeit, an die 
Frau Steffen erinnert, ist die 1905 gebo-
rene Hertha Peters, deren Namen viele 
mit der inzwischen abgebauten Fußgän-
gerbrücke über den Kanal in Verbindung 
bringen. Sie war Kommunalpolitikerin 
und die erste Landrätin in Niedersach-
sen. Sie ist verantwortlich für den Bau 
des 1971 eröffneten Kreiskrankenhau-
ses des Landkreises Peine. 
Wir erfahren auch etwas über 
Elisabeth Magunna, die als Leh-
rerin für Mathematik, Physik und 
Chemie am Gymnasium für Mäd-
chen, dem späteren Gymnasium 
am Silberkamp, unterrichtet hat 
und dann Direktorin wurde. 
Dann hören wir von Anna Meyer-
Glenk, einer deutschen Schau-
spielerin, die als „Mutter des Pei-
ner Theaters“ gilt. Sie war mit 
Wilhelm Meyer, dem Sohn von 
Gerhard Lukas Meyer, verheira-
tet und beauftragte den Architek-
ten Anton van Norden mit dem Neubau 
der Peiner Festsäle. Zur Eröffnung spiel-

te sie die Jungfrau von Orléans. Ihre 
Tochter Anna Margret Janovicz gründe-
te die Gerhard-Lucas-Meyer-Stiftung in 
Gedenken an ihren Großvater und ver-
starb 100jährig als Trägerin des Ehren-
ringes der Stadt Peine. 
Auch Änny Härke, geboren 1899, war 
eine Peiner Persönlichkeit, die nach 
dem Tod ihres Mannes Heinrich 1945 
die Geschäftsführung der Brauerei Här-
ke übernahm und 2001 mit über 100 
Jahren in Peine verstarb. 
Zuletzt geht es um Frieda Mätz, eine 
deutsche Politikerin, die ab 1945 dem 
Peiner Stadtrat und von 1947 bis ´51 
dem Niedersächsischen Landtag ange-
hörte. Sie engagierte sich in der Arbei-
terwohlfahrt in Peine und ist ebenso Trä-
gerin des Ehrenrings der Stadt Peine. 
Wer also denkt, dass es im Frauen-
kreis langweilig wird, liegt falsch. Ne-
ben Kaffee und Kuchen und netten Ge-
sprächen gibt es immer ein spannendes 
Thema, welches von den Organisatorin-

nen oder Pastor Bartholl vorbereitet 
wird. Die Teilnahme loht sich also und 
wir freuen uns immer über neue Gesich-
ter. Einfach mal vorbeischauen! Die Ter-
mine stehen im Gemeindebrief und fal-
len meist auf den ersten oder zweiten 
Mittwoch im Monat. 

Helga Lehmann, Ursel Kühne und Erika 
Ohm, Organisatorinnen des Frauenkrei-
ses  Fotos: Ulrike Hofmann 



10  

 

Rückblick Himmelfahrt 2023 

Zum Regionalgottesdienst lud die 
St. Johannis Kirchengemeinde 
Dungelbeck die Kirchengemein-
den Emmaus und St. Urban zum 
Himmelfahrtsgottesdienst auf der 
Kirchwiese ein. Gestaltet wurde 
er durch Pastorin Deutsch und 
Pastor Bartholl.  
Im Anschluss gab es nette Ge-
spräche bei Kaffee und selbst 
gebackenem Kuchen.  

Die Posaunenchöre der Em-
maus-, St. Urban und St.-
Johannis- Kirchengemeinden 
sorgten gemeinsam unter der 
Kastanie für die musikalische 
Begleitung zum Gottesdienst  
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Fotos: Jörg Scheller 
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Neue Wege in der 
Konfirmandenarbeit 
sind die Kirchenge-
meinden St. Urban 
Klein Ilsede, St.-
Johannis Dungelbeck 
und Emmaus Woltorf-
Schmedenstedt ge-
gangen und mit 17 
Konfirmandinnen und 
Konfirmanden aus den 
drei Gemeinden, den 
beiden Teamern Lara 
Wehse und Jonas Herold, sowie Pasto-
rin Katrin Deutsch und Pastor Bartholl 
zum ersten Mal gemeinsam auf Konfir-
mandenfahrt gefahren. Das Ziel hieß 
Osterode am Harz, wo wir vom 12. bis 
14. Mai drei Tage gemeinsam gelebt, 
gelernt, gegessen, gebetet und jede 
Menge Spaß gehabt haben. Unterge-
bracht waren wir im Jugendgästehaus, 

das drinnen und -
dank des guten 
Wetters- draußen 
viele Möglichkei-
ten zum Spielen 
und Zeitvertreib 
bot. Inhaltlich ha-
ben wir uns an 
den drei Tagen 
mit dem apostoli-
schen Glaubens-
bekenntnis be-
schäftigt und da-

bei verschiedene Lebensstationen Jesu 
zum zweiten Abschnitt des Glaubensbe-
kenntnisses erkundet. Zum dritten Ab-
schnitt des Glaubensbekenntnisses, das 
den Heiligen Geist bekennt, haben wir 
überlegt, was uns begeistert, wie in der 
Bibel Menschen den Heiligen Geist 
empfangen und erlebt haben und wo wir 
in unseren Gemeinden Be-Geisterung 

Konfirmandenfahrt nach Osterode  
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erfahren. In einer kreativen Einheit 
schließlich haben wir uns dem ersten 
Abschnitt des Glaubensbekenntnisses 
genähert und mit Ton gearbeitet. Ein 
nachdenklicher Film lud am Samstag-
abend zu vielen Gesprächen ein und 
ein aufregender tag ging danach zu En-
de. Am Sonntag besuchten wir den Got-
tesdienst in der St. Aegidienkirche Oste-
rode, wo wir im Anschluss eine Kirchen- 
und Turmführung mitmachen konnten 
und einen herrlichen Blick über die 
Stadt genossen. Mit vielen Eindrücken 
ging es dann am Sonntagnachmittag 
wieder zurück nachhause. Ein herzli-
ches Dankeschön an unsere Teamer 
und meine Kollegin Katrin Deutsch – ich 
freue mich auf die Fortsetzung nächstes 
Jahr mit den neuen Vorkonfirmandinnen 
und Vorkonfirmanden aus unseren vier 
Orten. 

Fotos: Andreas Bartholl 
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Evangelische Kirche lebt davon, dass Menschen Verantwortung über-

nehmen und ihre Kirche mitgestalten. Mit ihrem Sachverstand, ihrer Per-

sönlichkeit und ihrem Glauben. Die Mitglieder des Kirchenvor-

stands tragen die Verantwortung für die Gemeinde. 

Erstmals online wählen: von zu Hause am Computer. Per Brief: Sie er-

halten Mitte Februar alle Unterlagen für alle Wahlmöglichkeiten - natür-

lich auch zur Briefwahl. Mit persönlicher Stimmabgabe: in einem Wahl-

raum in unsere Kirchengemeinde. 

Bis 10.10.2023 können sich Kandidatinnen und Kandidaten bewerben 

und vorgeschlagen werden, Voraussetzung sind ein Alter von 16 Jahren 

am Beginn der Amtsperiode und die Kirchenmitgliedschaft. Die Kandida-

tinnen und Kandidaten stellen sich bei einer Gemeindeversammlung 

persönlich vor oder werden auch im Gemeindebrief präsentiert. 

Sie haben Spaß daran, etwas zu gestal-
ten und möchten sich für andere einset-
zen? Teamarbeit ist Ihnen wichtig und 
Sie haben keine Angst vor Zahlen oder 
Verantwortung? Und neuerdings haben 
Sie sogar Zeit, in der Sie sich gern mit 
Ihren Fähigkeiten und Kenntnissen eh-
renamtlich einbringen möchten? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig. 
Willkommen zur Mitarbeit in Ihrem Kir-
chenvorstand! 
Der Kirchenvorstand wird alle sechs 
Jahre von den Mitgliedern der Gemein-
de gewählt. Er leitet die Gemeinde ge-
meinsam mit dem Pfarramt. In regelmä-
ßigen Sitzungen entscheiden die Kir-
chenvorsteherinnen und Kirchenvorste-
her über die Schwerpunkte des Ge-
meindelebens. 
Zusammen mit dem Pfarramt gibt der 
Kirchenvorstand seiner Kirchengemein-
de ein Gesicht. Mit viel Leidenschaft 
und verschiedensten persönlichen Be-
gabungen schafft er die Grundlage für 
ein lebendiges Gemeindeleben. Als Lei-

tungsgremium trifft er sich alle ein bis 
zwei Monate zu einer gemeinsamen 
Sitzung.  
Kollegiales Miteinander und eigenstän-
diges Arbeiten werden dabei großge-
schrieben. In der Zeit zwischen den Sit-
zungen können sich Kirchenvorsteher 
und Kirchenvorsteherinnen je nach Zeit-
budget dort engagieren, wo ihr Herz 
schlägt. Verschiedenste Kompetenzen 
bringen dabei viele Früchte, sei es in 
Projekten mit Kindern, Jugendlichen 
oder Erwachsenen in der Gemeinde, im 
Bereich Musik und Kultur, Gottesdienst 
oder Finanzen, sei es für die Kinderta-
gesstätte oder diakonische Aufgaben, 
für Bau- oder Personalfragen und vieles 
mehr.  
Kirche lebt durch Sie - am 10. März 
2024 ist wieder Kirchenvorstandswahl. 
Vielleicht sind Sie ja eine der Kandida-
tinnen oder Kandidaten? Sprechen Sie 
Ihren Kirchenvorstand oder Ihre Pasto-
rin und Ihren Pastor an. Wir freuen uns 
auf Sie und Ihre Ideen! 

Wir suchen Kandidatinnen und Kandidaten  

https://www.kirchemitmir.de/mitwaehlen/warum
https://www.kirchemitmir.de/mitwaehlen/wie
https://www.kirchemitmir.de/mitwaehlen/wen
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Schon jetzt Vormerken: 

KIRCHENVORSTANDSWAHL 2024  

Im nächsten Frühjahr wählen die Kir-
chengemeinden unserer Landeskirche 
ihre Leitungsgremien. Genauer gesagt: 
den Kirchenvorstand. Wahltag ist der 
10. März 2024.  
Viele wichtige Entscheidungen zum 
Thema „Wie sieht kirchliches Leben bei 
uns vor Ort in Zukunft aus?“ wollen ge-
troffen werden. Alle Mitglieder sind ein-
geladen, an den Wahlen mitzuwirken 
und so Kirche mitzugestalten.  
Die Voraussetzungen dafür regelt das 
aktualisierte Kirchenvorstandsbildungs-
gesetz (KVBG), das die Landessynode 
2022 beschlossen hat. Es enthält zahl-
reiche Neuregelungen, um die Stimm-
abgabe für die Wahlberechtigten zu er-
leichtern und die Wahlabläufe für die 
Kirchengemeinden zu vereinfachen und 
die Übernahme von Leitungsaufgaben 
durch junge Menschen zu fördern:  
So kann nun jedes wahlberechtigte Ge-
meindemitglied für den Kirchenvorstand 
kandidieren, welches zu Beginn der 
Amtszeit des neuen Kirchenvorstands 
(also am 1. Juni 2024) das 16. Lebens-
jahr vollendet hat und seit fünf Monaten 
zur Gemeinde zählt. Und wählen dürfen 
alle, die am 10. März 2024 mindestens 
14 Jahre alt sind und seit wenigstens 
drei Monaten der Kirchengemeinde an-
gehören.  
Die Kirchenvorstandswahl 2024 bietet 
erstmals neben der Allgemeinen Brief-
wahl auch die Möglichkeit, online an der 
Wahl teilzunehmen: Die Onlinewahl fin-
det von Anfang Februar bis zum 3. März 
2024 statt. Alle Unterlagen für Brief- und 
Onlinewahl versendet ein Dienstleister 
im Auftrag der Evangelisch-lutherischen 
Landeskirche Hannovers direkt an die 
Wahlberechtigten. Um Herstellung und 
Versand der Wahlunterlagen müssen 
sich die Kirchengemeinden nicht küm-
mern. Gemeinden können - zusätzlich 

zur Briefwahl und Onlinewahl - eine Ur-
nenwahl durchführen, wenn sie dies 
möchten.  
Weitere Erleichterungen für die Kirchen-
gemeinden: Die Mindestzahl der zu 
wählenden Personen in einem Kirchen-
vorstand liegt nun bei drei. Die Wahlvor-
schläge brauchen nicht mehr zehn Un-
terstützerunterschriften und können je-
derzeit bis 10. Oktober 2023 beim Kir-
chenvorstand eingereicht werden. Au-
ßerdem entfällt eine Auslegung der Ver-
zeichnisse der Wahlberechtigten sowie 
die Pflege der Verzeichnisse. Auch die 
Erfassung der Wahlaufsätze und die 
Erstellung der Druckvorlage für die 
Stimmzettel erfolgt zentral.  
Der Slogan der kommenden Kirchenvor-
standswahl: „Kirche mit mir“ wird durch 
den Zusatz „Miteinander“ ergänzt. Alle 
Mittel und Maßnahmen der Öffentlich-
keitsarbeit werden sich daran ausrich-
ten.  
Weitere Informationen in gedruckter 
Form werden von der Landeskirche zur 
Verfügung gestellt und sind zusätzlich 
auf der Website www.kirchemitmir.de 
abrufbar.  

http://www.kirchemitmir.de


16  

 

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen 

Johannistag am 24.Juni 

Unsere Kirche trägt seit einigen 

Jahren den Namen „St.-Johannis

-Kirche“. Dieses Patrozinium 

weist auf Johannes den Täufer 

hin, einen Prediger, der zur Zeit 

Jesu gelebt, getauft und die 

Menschen zur Umkehr aufgeru-

fen hat. Er wurde nach der 

biblischen Überlieferung (Lk 1) 

ein halbes Jahr vor Jesus von 

Nazareth geboren, weshalb 

der 24.06., zur Zeit um die 

Sommersonnenwende, heute 

als sein Gedenktag gefeiert 

wird. Und weil wir eine „St.-

Johannis“-Kirchengemeinde sind, wol-

len wir diesen Tag gemeinsam feiern! 

Nach zwei Jahren, in denen uns die 

Covid-19-Pandemie sehr eingeschränkt 

hat, können wir in diesem Sommer end-

lich wieder einfacher miteinander feiern 

und uns begegnen. Am 24.06. beginnen 

wir um 18:00 Uhr mit einer etwa halb-

stündigen Andacht in der Kirche und 

feiern im 

Anschluss 

auf der 

Kirchwiese 

vor dem 

Gemeinde-

haus wei-

ter. Wir 

entzünden 

ein Johan-

nisfeuer 

und auch 

für das 

leibliche 

Wohl mit 

Bratwurst, 

Getränken 

und Co ist 

gesorgt. 

Herzliche 

Einladung! 

Fotos: Jörg Scheller 
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Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen 

Schul-Gottesdienst zum Abschied der 4. Klassen  
Montag, den 03. Juli um 10:00 
Uhr, findet der diesjährige Ab-
schiedsgottesdienst der 4. Klas-
sen in unserer St.-Johannis-
Kirche statt. Nach den Ferien 
wechseln alle Kinder der 4. Jahr-
gangsstufe auf weiterführende 
Schulen. Die Lehrerinnen der Grund-
schule Dungelbeck und Pastor Bartholl 

gestalten den Gottesdienst ge-
meinsam. Alle Jahrgangsstufen 
der Grundschule werden dabei 
sein.  
Eltern und Großeltern, Paten, 
Verwandte, Freunde und die 
ganze Gemeinde sind herzlich 

eingeladen! 

Sommerkirche 
Gemeinsam mit unseren Nach-
bargemeinden, St. Urban Klein 
Ilsede und der Emmaus-
Kirchengemeinde Woltorf 
Schmedenstedt, feiern wir in den 
Sommerferien Gottesdienst.  
 
Immer abwechselnd in Woltorf, Schme-
denstedt, Klein Ilsede  und Dungelbeck  
laden wir jeweils unsere Geschwister 
aus den anderen Ortsteilen dazu ein. 
Da der Gottesdienstbesuch in der Feri-

enzeit oft schwächer besucht ist 
als sonst, ist es so eine gute Ge-
legenheit miteinander zu feiern, 
in größerer Runde zu singen und 
Gottes Wort zu hören. Am 13. 
August endet die Sommerkirche 
mit dem Gottesdienst in Klein 

Ilsede. Alle weiteren Termine entneh-
men Sie bitte der Gottesdienstübersicht 
in der Heftmitte.  
Nach dem Gottesdienst wird es für Alle 
Besucher ein Eis geben. 

Schützenfest 2023 mit Festgottesdienst 

Vom 19. bis 20. August findet in 
Dungelbeck das diesjährige 
Schützenfest statt. Zu diesem 
Anlass laden wir am Sonntag, 
den 20. August, zum Festgottes-
dienst in unsere St.-Johannis-
Kirche ein. Beginn ist um 09:30 
Uhr. Anschließend ziehen wir mit 

den Vereinsfahnen in einem Um-
zug durchs Dorf zum Festzelt, 
wo das Königsfrühstück stattfin-
det. Dort werden beim 
„Frühstück“ dann die mit großer 
Spannung erwarteten Könige 
dieses Jahres proklamiert. 

Gottesdienst für Schulanfänger 
Am Samstag, den 19. August 
ist Einschulung. Zum Beginn die-
ses großen Tages im Leben der 
angehenden Grundschüler und 
ihrer Familien findet ein Schulan-
fängergottesdienst statt.  
 

Er beginnt um 09:30 Uhr in un-
serer St.-Johannis-Kirche.  
Alle Schulanfänger sind mit ihren 
Eltern, Familien und Einschu-
lungsgästen herzlich eingeladen, 
in diesen Gottesdienst zu kom-
men.  
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02. Juni 
Freitag 

18:00 
Uhr 

Friedensandacht 
Pastor Bartholl 

  

04. Juni 
Trinitatis 

11:00 
Uhr 

Gottesdienst  mit  
Taufe Pastor Bartholl 

09:30 
Uhr 

Gottesdienst  
Pastor Bartholl 

11. Juni 
1. Sonntag 
nach Trinitatis 

09:30 
Uhr 

Gottesdienst mit  
Taufen Pastor Bartholl 

11:00 
Uhr 

Gottesdienst  
Pastor Bartholl 

18. Juni 
2. Sonntag 
nach Trinitatis 

11:00 
Uhr 

Gottesdienst  
Lektorin Scheller 

09:30 
Uhr 

Gottesdienst  
Lektorin Scheller 

24. Juni 
Johannistag 

18:00 
Uhr 

Gottesdienst  
Pastor Bartholl 

  

25. Juni 
3. Sonntag 
nach Trinitatis 

09:30 
Uhr 

Gottesdienst  
Lektorin Franke 

11:00 
Uhr 

Gottesdienst  
Lektorin Franke 

 St.-Johannis Dungelbeck St. Urban Klein Ilsede 

   

G o t t e s d i e n s t e 

Monatsspruch Juni 
 

Gott gebe dir vom Tau des Himmels und vom Fett der Erde 
und Korn und Wein die Fülle.      n 27,28 (L) 

02. Juli 
4. Sonntag nach 
Trinitatis 

11:00 
Uhr 

Gottesdienst  
Pastor Bartholl 

09:30 
Uhr 

Gottesdienst  
Pastor Bartholl 

03. Juli 
Schulabschluss- 
gottesdienst 

10:00 
Uhr 

Gottesdienst  
Pastor Bartholl 

  

09. Juli 
5. Sonntag nach 
Trinitatis 

10:00 
Uhr 

Sommerkirche Regionalgottesdienst in 
Schmedenstedt N.N.  

St.-Johannis Dungelbeck St. Urban Klein Ilsede 
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 St.-Johannis Dungelbeck St. Urban Klein Ilsede 

16. Juli 
6. Sonntag nach 
Trinitatis 

10:00 
Uhr 

Sommerkirche Regionalgottesdienst in  
Klein Ilsede Pastor Arnold  

23. Juli 
7. Sonntag nach 
Trinitatis 

10:00 
Uhr 

Sommerkirche Regionalgottesdienst in  
Schmedenstedt Pastorin Deutsch 

30. Juli 
8. Sonntag nach 
Trinitatis 

10:00 
Uhr 

Sommerkirche Regionalgottesdienst in  
Dungelbeck Pastor Arnold   

 St.-Johannis Dungelbeck St. Urban Klein Ilsede 

Monatsspruch Juli 
 

Jesus Christus spricht: Liebt eure Feinde und betet für die, die euch 
verfolgen, damit ihr Kinder eures Vaters im Himmel werdet. Mt 5,44-45 (E) 

Monatsspruch August 
 

Du bist mein Helfer,  
und unter dem Schatten deiner Flügel frohlocke ich. 

 Ps 63,8 (L) 

10:00 
Uhr 

Gottesdienst  
mit Taufe 
Pastor Bartholl 

06. August 
9. Sonntag  
nach Trinitatis 

  

10:00 
Uhr 

Sommerkirche Regionalgottesdienst in  
Woltorf Pastorin Deutsch 

13. August 
10. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 
Uhr 

Sommerkirche Regionalgottesdienst in  
Klein Ilsede Pastor Bartholl 

19. August 
Einschulung 

09:30 
Uhr 

Schulanfängergot-
tesdienst Pastor 
Bartholl 

  

20. August 
11. Sonntag 
nach Trinitatis 

09:30 
Uhr 

Gottesdienst zum 
Schützenfest 
Pastor Bartholl 

11:00 
Uhr 

Gottesdienst 
N.N 

27. August 
12. Sonntag 
nach Trinitatis 

11:00 
Uhr  

Gottesdienst 
N.N. 

10:00 
Uhr 

Jubelkonfirmation 
Pastor Bartholl 

G o t t e s d i e n s t e 
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Aus dem Gemeindeleben 

Die Wühlmäuse  
 

09:00 Uhr  (Eltern-Kind-Gruppe) jeden Mittwoch 
 

 Kontakt: Kerstin Monpetain  Tel.: 98 91 40 

Wöchentliche Termine 

Posaunenchor 
 

19:45 Uhr  jeden Mittwoch 
 

 Kontakt: Thomas Gürke Tel.: 0 51 76 / 92 35 47  

Wöchentliche Termine 

Kindergottesdienstvorbereitung 

 

Nach Absprache im Gemeindehaus 
 
 

  Kontakt:  Insa-Kristin Korte 01 71 / 79 63 48 2  

Termine 

Handarbeiten unterm Kirchturm 
  

Wir Freunde vom "Handarbeiten unterm Kirchturm" treffen uns weiterhin montags 
von 18:00 bis 20:00 Uhr im Gemeindehaus.  
 
 

 19. Juni         Juli Sommerpause 28. August 
 
 

Wir treffen uns weiterhin in gemütlicher Runde jeden letzten Montag im Monat im 
Gemeindehaus. Handarbeitsfreunde jeden Alters sind immer herzlich willkommen.  
Eure Heike, Sabine und Kerstin 
 

  Kontakt:  Heike Herold  Tel: 76 98 22 1  
 Sabine Frerichs, Kerstin Denkmann 

Monatliche Termine 

Frauenkreis 
 

15.00 bis 17.00 Uhr  
 

  07. Juni      12. Juli   August + September Sommerpause  
 
 
 

 Kontakt: Helga Lehmann  Tel.: 8 15 16  
   Ursel Kühne      Tel.: 8 19 88 
   Erika Ohm 

Monatliche Termine 
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Aus dem Gemeindeleben 

Besuchsdienstkreis 
 

Trifft sich nach Vereinbarung  
 

Kontakt: Pastor Bartholl Tel.: 98 942 3 

Monatliche Termine 

Wir, Elke Stubel oder Heike Herold, 
kommen Sie an Ihrem 70., 75., 80., 
und ab dem 85. Geburtstag jedes Jahr 
besuchen. Wir freuen uns über Ihren 
Geburtstag und gratulieren Ihnen im 
Namen der Kirchengemeinde herzlich. 
Gerne nehmen wir uns für Sie Zeit 

zum Zuhören und 
Erzählen und geben 
Gottes Segen weiter. 
Liebe Grüße, Ihre 
Elke Stubel und Hei-
ke Herold 

Friedensandacht 
 

18:00 Uhr  am Freitag in der Kirche 
 

 02. Juni  

Monatliche Termine 

Spieletreff 
 

Ab 19:00 Uhr 
 

 26. Juni Juli Sommerpause 11. August 
 

Malefiz oder Mexican Train oder 6 nimmt oder UNO  
Oder Oder Oder 
 
Jeden letzten Freitag im Monat ab 19:00 Uhr treffen wir uns im Gemeindehaus, um 
mitgebrachte Spiele und oft lang vergessene Spielklassiker aufleben zu lassen. 
Gemeinsam macht es viel Spaß in geselliger Runde die Spiele auszuprobieren.  
Unser Spieletreff hat seit ein paar Monaten einen guten Zuwachs bekommen. Wir 
freuen uns immer über neue 
Gesichter. 
Inzwischen habe ich schon 
viele schöne neue Spiele ken-
nengelernt. 
Damit auch Sie noch viele 

neue Spiele kennenlernen kön-

nen, schauen Sie doch einfach 

Freitagabends vorbei. 

Kontakt:  Heike Herold   

Tel: 76 98 22 1 

Monatliche Termine 

Fotos: Heike Herold 
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Jubiläumskonfirmationen 

Wir werden am 17. September 2023 
um 10:00 Uhr einen Gottesdienst zur 
Jubiläumskonfirmation feiern.  
Folgende Konfirmationsjahrgänge ha-
ben eine Jubiläumskonfirmation: 1938, 
1943, 1948, 1953, 1958, 1963 und 1973.  
Wenn Sie dabei sein wollen und in 
einem der genannten Jahre konfir-
miert wurden, melden Sie sich bitte. 

Die Anmeldung kann über eine Mail, 
kg.dungelbeck.peine@evlka.de  
oder telefonisch unter 82324 erfolgen.  
Teilen Sie diesen Aufruf bitte auch Ihren 
Mitkonfirmanden, die nicht mehr vor Ort 
wohnen, mit. Wir freuen uns auf das 
Wiedersehen mit vielen ehemaligen 
Dungelbecker Konfirmierten! 
 

  konfirmiert  

50  Goldene Konfirmation  1973 

60  Diamantene Konfirmation  1963 

65  Eiserne Konfirmation  1958 

70  Gnadenkonfirmation  1953 

75  Kronjuwelen Konfirmation  1948 

80  Eichenkonfirmation  1943 

85 Engelkonfirmation 1938 

 

Die Hauptkonfirmanden treffen sich jeweils von 16:30 bis 18:15 Uhr am: 
 

 14. Juni in Klein Ilsede 

 Sommerferien 

 23. August in Klein Ilsede 

Hauptkonfirmanden 

Konfirmandenarbeit 

Anmeldung der neuen Vorkonfirmand*innen  

Jugendliche, die nach den Sommerferi-
en in der Regel in die 7. Schulklasse 
kommen bzw. etwa 12 Jahre alt sind, 
können zum Konfirmandenunterricht 
angemeldet werden. Die Anmeldung 
kann montags ab dem 12. Juni während 
der Öffnungszeit des Pfarrbüros von 
18:00 bis 20:00 Uhr vorgenommen wer-
den. Jugendliche, die noch nicht getauft 
sind, können während der Konfirman-
denzeit getauft werden. Sofern vorhan-
den bringen Sie bitte die Taufbescheini-
gung zur Anmeldung mit. 

Der Konfirmandenunterricht findet nach 
den Sommerferien immer 14-tägig statt, 
dienstags von 16:30 bis 18:15 Uhr. Der 
erste Termin ist der 29. August. Am 1. 
September erkunden die neuen Vorkon-
firmanden aus Dungelbeck und Klein 
Ilsede ab 18:00 Uhr die St.-Johannis-
Kirche in einer kleinen Rallye. Auf ei-
nem Elternabend nach den Sommerferi-
en gibt es weitere Informationen für die 
Eltern und Sorgeberechtigten. 
Die Konfirmation des neuen Konfir-
mandenjahrgangs feiern wir am 
2.Sonntag nach Ostern am 4. Mai 2025. 
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Wir sagen Danke 
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Kirche mit Kindern 

Der letzte Kindergottesdienst war Grün-
donnerstag. Passend zur Auferstehung von 
Jesus an Ostern haben wir uns mit dem 
Thema sinnbildlich anhand einer Raupe die 
zu einem Schmetterling 
wurde beschäftigt. Die Kin-
der haben im Anschluss 
Raupen und Schmetterlinge 
gebastelt. 
 
Da wir uns ein neues Kreuz 
für den kleinen Gemeinde-
saal gewünscht haben, haben die Kinder 
ein Kreuz mit Schmetterlingen gestaltet. 
Jedes Kind hat seinen Namen auf einen 
Schmetterling geschrieben und ihn auf das 
Kreuz geklebt. Dieses wunderschöne 
Kunstwerk hängt nun im kleinen Saal. 
 
!Achtung! geänderte Zeit und Tag! 
Der nächste Kindergottesdienst findet am 
Samstag, den 17.06.2023, von 15:30-17:00 
Uhr im Gemeindehaus statt. Wir freuen uns auf alle Kinder die Lust haben dabei zu 
sein. Für Rückfragen und gerne auch Anmeldungen stehen wir jederzeit persönlich 
zur Verfügung, oder per mail an: Kinderkirche-Dungelbeck@gmx.de  
 
Herzliche Grüße von Insa, Steffi, Eva und Jessica 

mailto:Kinderkirche-Dungelbeck@gmx.de
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Zum Vormerken 

Die St.-Johannis-Kirchengemeinde Dungelbeck und die St. Urban Kirchenge-
meinde Klein Ilsede laden zum gemeinsamen Gottesdienst in den Gräwig ein. 

Gottesdienst 
 am 3. September 2023 

um 15:00 Uhr  
zwischen den Dörfern im Gräwig 

Bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst in der St.-Johannis-
Kirche in Dungelbeck statt. 
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Abendmahlskelche 

Liebe Gemeinde, 
Abendmahl zu feiern 
ist etwas ganz Beson-
deres - und etwas 
ganz besonders Ge-
meinschaftliches!  

Leider ist es in den 
vergangenen Jahren 
der Corona - Pande-
mie nicht möglich ge-
wesen, das Abend-
mahl unter unseren 
gewohnten Bedingun-
gen miteinander zu 
feiern. 

Nicht nur aufgrund der 
Situation der letzten 
Jahre ist es mittlerwei-
le in einigen Gemein-
den üblich das Abendmahl mit Einzelkel-
chen zu feiern. Der Kirchenvorstand hat 
ausgiebig über das Thema diskutiert und 
ist zu dem Entschluss gekommen, auch 
für unsere Gemeinde Einzelkelche anzu-
schaffen. 
Diese Kelche sollen kein Ersatz, son-
dern eher eine Ergänzung für das Feiern 
des Abendmahls mit dem Gemein-
schaftskelch sein.  

Wir haben für die Kirchengemeinde Dun-
gelbeck 56 solcher Kelche angeschafft, 
die in dem abgebildeten Koffer Platz fin-
den. Da die Anschaffungskosten nicht 

gering sind, ha-
ben wir einen 
Spendenaufruf zu 
Patenschaften für 
die Kelche gestar-
tet: Die Kosten für 
einen Kelch, inklu-
sive dem anteili-
gen Platz im Kof-
fer, belaufen sich 
auf 40,00€.  Wir 

freuen uns darüber, dass be-
reits 21 Kelche einen Paten 
bzw. eine Patin gefunden ha-
ben.   

Die Namen der Stifter:innen 
werden wir auf einem zugehö-
rigen Tablett oder in dem Kof-
fer aufführen, um auch in Zu-
kunft daran zu erinnern, wer 
diese Anschaffung mitgetragen 
hat . Natürlich ist es auch mög-
lich als Spender:in anonym zu 
bleiben. Bitte teilen Sie uns 
dieses dann kurz mit. 

Wenn Sie für die Anschaffung 
der Einzelkelche spenden und 
eine „Patenschaft“ für einen 
oder mehrere Kelche überneh-
men möchten, dann können 

Sie das zu den Öffnungszeiten im Ge-
meindebüro oder nach den Gottesdiens-
ten beim Kirchenvorstand tun. Alternativ 
können Sie die Aktion auch unterstüt-
zen, indem Sie den Betrag auf folgendes 
Konto überweisen: 

DE79 2595 0130 0076 0226 31 
Stichwort:  „Spende Einzelkelch“  
und Name des Spenders, wenn Spen-
denurkunde / -quittung gewünscht. 

Wir bedanken uns im Voraus und hoffen 
auf Ihre Mithilfe. 

Der Kirchenvorstand 



28  

 

Von Ulrike Hofmann 
Am 5. März wurde meine Tochter Luise 
in der Michaeliskirche in Hannover-
Ricklingen in ihr Amt als Diakonin einge-
segnet. Sie wird als Regionaldiakonin für 
die Gemeinden Ricklingen, Oberricklin-
gen und Mühlenberg-Bornum für die Kin-
der- und Jugendarbeit tätig sein und ein 
Konzept für die regionale Konfir-
mand:innenarbeit entwickeln. 
Für ihr Studium der Religionspädagogik 
und Sozialen Arbeit war sie bereits 2018 
von Dungelbeck nach Hannover gezo-
gen und absolvierte nach ihrem Ba-
chelor das Anerkennungsjahr in der Re-
gion Linden-Limmer, wo sie auch schon 
den Fokus auf die Arbeit mit Kindern, 
Jugendlichen und Konfirmand:innen ge-
legt hat. 
Der Gottesdienst war äußerst feierlich 
und die Pastorinnen Kathrin Bernhardt 
und Nadia El Karsheh sowie Pastor Jens 
Kertess, die Kirchenvorstände und Ju-
gendlichen machten in ihren Ansprachen 
deutlich, wie sehr Luise dort willkommen 
ist. Die Einsegnung durch Superinten-
dentin Bärbel Wallrath-Peter war ein be-
wegender Moment, zumal ich eine der 
vier Einsegnungsassistent:innen und 
damit ganz nah am Geschehen war. Un-
sere Aufgabe war es, Luise einen ganz 
persönlichen Segensspruch mit auf den 
Weg zu geben. 
Zur Einsegnungsfeier und dem anschlie-
ßenden Empfang waren neben unserer 
Familie, Taufpaten und Freunden auch 
Kommilitonen sowie Nachbarn und Weg-
begleiter aus Dungelbeck gekommen, 
um der frischgebackenen Diakonin zu 
gratulieren. Denn der Grundstein für ih-
ren beruflichen Werdegang ist in Dun-
gelbeck gelegt worden. Als Kind hat sie 
selbst an den Nachmittagen der einmal 
monatlich stattfindenden Kinderkirche 
teilgenommen, die zu der Zeit Annerose 
Scheller, Heike Herold, Sabine Frerichs, 
Hella Pohlke und ich zusammen mit 

Pastor Stefan Leonhardt organisiert ha-
ben. Während und nach der Konfir-
mand:innenzeit gehörte sie, ebenso wie 
Julia Herold, zum Vorbereitungsteam. 
Nach der Konfirmation absolvierte Luise 
ein Jahr das Trainee-Programm des Kir-
chenkreises Peine und erwarb danach 
ihre Juleica. Damit konnte sie als Be-
treuerin die Konfi-Freizeiten unserer Ge-
meinde begleiten. Die Mitgestaltung der 
Familiengottesdienste und anderer Ver-
anstaltungen innerhalb der Gemeinde 
waren weitere ehrenamtlichen Tätigkei-
ten. 
Als Motto für ihre Arbeit als Diakonin hat 
sich Luise folgenden Einsegnungs-
spruch ausgesucht: „Und wir wollen uns 
umeinander kümmern und uns gegen-
seitig zur Liebe und zu guten Taten an-
spornen.“ (Hebräer 10,24) 

Gruppenbild mit ihren Assistierenden 
(von links) Hans Visbeck, Ulrike Hof-
mann, Luise Hofmann, Jasmin Andrecht, 
Sebastian Lippe 

Einsegnung zur Diakonin 
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 In unserer Kirche wurden getauft: 
 

 
    

 

In unserer Kirche feierten ihre Goldene Hochzeit: 

   
 
 

In unserer Kirche feierten ihre Diamantene Hochzeit: 
 

 

 
 

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 
 

  

Persönliche Nachrichten Freud & Leid 

Werbung 

Dürfen im Internet nicht 
veröffentlicht werden 
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Möchten Sie, dass Ihre Werbung im Gemeindebrief gedruckt wird, dann spre-
chen Sie Jörg Scheller an. dungelbeck@kirche-peine.de                 Telefon 81395 

Werbung 

mailto:dungelbeck@kirche-peine.de
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Werbung 
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Werbung 
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Werbung 
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Werbung 
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Werbung 
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